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D ie Heidelberger Ausbildungs-
tage finden zum zweiten Mal 

digital statt: Am Mittwoch, 27. Okto-
ber 2021, von 8.30 bis 12.30 Uhr und 
von 14 bis 16 Uhr stellen sich online 
mehr als 30 Betriebe aus Heidelberg 
und der Region vor. 
Qualifizierte Fachkräfte sind ge-
sucht und die Betriebe bieten dafür 
die passende Ausbildung. Sie geben 
Einblicke in ihre Unternehmen 
und ihre Angebote. Wer an der On-
line-Messe teilnimmt, erhält zudem 
Bewerbungstipps von Profis und 
profitiert vom Erfahrungsschatz 
von Auszubildenden. Interessierten 
werden Vorträge, Webinare, virtuelle 
Betriebsrundgänge und vieles mehr 
angeboten.
Das Vormittagsprogramm beinhal-
tet vorwiegend Informationen zu 
den Ausbildungsberufen und den 

Betrieben. 
Der Schwer-
punkt am 
Nachmittag 
liegt auf 
den indivi-
duellen Lebenswegen und Biografien 
junger Menschen. Sie berichten über 
ihren Werdegang und können den 
Schülerinnen und Schülern Tipps ge-
ben, Betriebe und Berufe empfehlen 
und sie motivieren. Zudem gibt es 
Hinweise von der Stadt Heidelberg zu 
alltagsbezogenen Themen während 
der Ausbildung sowie zur Bewerbung.

„Abend der Ausbildung“ für 
Jugendliche und ihre Eltern 

Ergänzt wird das Programm durch 
den „Abend der Ausbildung“ von 
18.30 bis 20.30 Uhr. Expertinnen und 

Experten geben zusätzliche, vertie-
fende Antworten rund um die Aus-
bildung. Der Abend soll insbeson-
dere Jugendlichen gemeinsam mit 
ihren Eltern die Möglichkeit geben, 
sich zu informieren und Fragen zu 
klären. Auch die Betriebe sind am 
Abend für Fragen erreichbar.

Anmeldung bis 25. Oktober

Die Stadt Heidelberg organisiert 
gemeinsam mit vielen Partnern 
seit über zehn Jahren die Heidel-
berger Ausbildungstage. Die Messe 
ist für die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer kostenlos. Um eine vor-
herige Anmeldung wird jedoch bis 
spätestens zum 25. Oktober unter 
folgenden Kontaktdaten gebeten: 
Regionales Bildungsbüro der Stadt 
Heidelberg, Corinna Uebel, Tele-
fon 06221 58-32023, E-Mail: corinna. 
uebel@heidelberg.de.

Aktuelle Informationen im Netz

Informationen zu den Ausstellern 
und deren Programm stehen unter

 www.heidelberger-
 ausbildungstage.de

STÄDTEPARTNERSCHAFT

Besuch in Montpellier
Engere Kooperation geplant

Heidelberg und Montpellier feiern 2021 das 
60-jährige Bestehen ihrer Städtepartnerschaft. 
Nach den Jubiläumsfeierlichkeiten im Septem-
ber in Heidelberg fand nun der Gegenbesuch 
einer Delegation in der südfranzösischen Part-
nerstadt statt. Beide Städte wollen ihre Zusam-
menarbeit in den Bereichen nachhaltige Mobili-
tät, Wirtschaft und Wissenschaft intensivieren 
sowie Partnerschaften zwischen Schulen fördern.

 S. 5 ›

KOMMUNALPOLITIK

Gemeinderat tagt
Sitzung am 14. Oktober

Der Gemeinderat tagt am Donnerstag, 14. Okto-
ber, ab 16.30 Uhr im Rathaus, Marktplatz 10. Die 
öffentliche Sitzung im Großen Rathaussaal wird 
in den Neuen Sitzungssaal übertragen. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter anderem der Bericht 
„Kreativkraft Heidelberg“, die Beschaffung mobiler 
Raumluftfiltergeräte für Schulen und der Planungs-
wettbewerb für die Baufelder B3 und B4 in Patrick-
Henry-Village. Gesamte Tagesordnung  unter

 www.gemeinderat.heidelberg.de

JUGENDKULTUR

Partyorte und Treffpunkte
Stadt möchte Angebote ausbauen

Die Stadt Heidelberg hat sich zum Ziel gesetzt, im 
Dialog mit den Jugendlichen mehr Angebote für 
Partys und Orte für zwanglose Treffen zu entwi-
ckeln. So spricht die Stadt lokale Anbieter an, wel-
che Pläne und Vorhaben sie für die Jugendlichen 
haben.  Mit Universität und Hochschulen will man 
sondieren, welche Räumlichkeiten für Veranstal-
tungen genutzt werden könnten. Eine Übersicht 
mit bestehenden Angeboten für Jugendliche wird 
die Stadt in Kürze veröffentlichen. 
 S. 8 ›

Ausbildungs- 
tage 2021
Am 27. Oktober im 
digitalen Format –  
30 regionale Betriebe 
stellen sich vor – 
Anmeldungen ab 
sofort möglich

Die Stadt Heidelberg bildet aktuell in 24 verschiedenen Berufen aus, zum Beispiel zur Tischlerin. Die Stadt ist auch 

bei den Ausbildungstagen dabei.  (Foto Dittmer)
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Bündnis 90/Die Grünen
Derek Cofie-Nunoo

Hip-Hop-City Heidelberg
Mit der Verleihung der Richard-
Benz-Medaille an Frederik Hahn aka 
Torch erfuhr einer der Pionier*in-
nen des deutschsprachigen Raps 
eine verdiente Würdigung in seiner 
Heimatstadt. Als Wiege des deut-
schen Hip-Hops nimmt Heidelberg 
eine besondere Stellung ein und pro-
fitiert enorm von der Strahl- und An-
ziehungskraft auf junge Menschen. 
Adam Silverstein, der Leiter des 
Universal Hip Hop Museums New 
York, stellte diese Bedeutung Hei-
delbergs in seiner Laudatio auf den 
Künstler Torch in den Vordergrund 
und dankte ihm, dem deutschen 
Vorreiter des Hip-Hops, für seinen 
Einsatz für die Community. Auf der 
weltweiten Landkarte des Hip-Hops 
markiert Heidelberg also ein wichti-
ges Zentrum. Das wurde allen, die an 
der Feierlichkeit zur Übergabe der 
Medaille dabei waren, deutlich und 

sollte Grund genug für uns sein, das 
Projekt „Hip-Hop-City“ Heidelberg 
jetzt zügig zu realisieren. Vor der 
Sommerpause haben wir innerhalb 
des gemeinsamen Haushaltspa-
kets 2021/22 die Entwicklung eines 
Konzepts für ein Hip-Hop-Museum 
in Heidelberg, die Erstellung einer 
Zeitschiene für die Umsetzung, ein 
Finanzierungskonzept und den Auf-
trag für die Raumsuche beschlossen. 
Die Festivitäten rund um den 50. 
Geburtstag von Torch, einem gran-
diosen Konzert mit alten Wegge-

fährt*innen, wie den Stieber Twins 
und Cora E. sowie Toni L. und beein-
druckenden Lesungen aus seinem 
Werk „Blauer Samt” zeigten das ge-
samte Spektrum und die ungebro-
chene Attraktivität, die Hip-Hop in 
all seinen Ausprägungen auf Men-
schen aller Altersgruppen hat. Die-
ses Potenzial soll jetzt einen festen 
Ort in unserer Stadt finden. Ein mög-
liches Konzept könnte folgende Bau-
steine enthalten:
 › Hip-Hop-Archiv und Forschungs-

institut

 › lebendige Hip-Hop-Ausstellungen 
mit Führungen
 › Räume für Musik- und Videopro-

duktionen
 › Räume für Wissensvermittlung 

und Bildung
 › Schnittstelle zur Kultur- und Krea-

tivwirtschaft und zur Start-up-Szene
 › Konzerte in Kooperation, u.a. mit 

dem neuen Karlstorbahnhof und an-
deren.
Mit den „Stallungen“ wurde im Rah-
men der Verleihung der Richard-
Benz-Medaille an Frederik Hahn 
jetzt auch ein möglicher Standort für 
das Hip-Hop-Zentrum Heidelberg in 
die weitere Diskussion gebracht. So-
wohl die Nähe zum neuen Karlstor-
bahnhof als auch zum neu entste-
henden Kreativwirtschaftszentrum 
in den Stallungen würde viele posi-
tive Synergien ermöglichen und im 
Heidelberger Süden ein attraktives 
und vielfältiges Kultur -und Kreativ-
wirtschaftsangebot schaffen. 
Wir freuen uns, gemeinsam mit den 
anderen Fraktionen im Ausschuss 
für Kultur und Bildung am Gelingen 
der „Hip-Hop-City“ Heidelberg zu 
arbeiten.

 06221 58-47170
  geschaeftsstelle@gruene- 

fraktion.heidelberg.de

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Die Heidelberger
Larissa Winter-Horn

Entwürfe zum Masterplan Neuen-
heimer Feld – für das Uniklinikum 
enttäuschend  
Nicht nur, dass sich die Entwür-
fe nach 3 Jahren Bearbeitungszeit 
kaum noch unterscheiden und kei-
nerlei Innovation mehr enthalten. 
Die Planer sind eingeknickt und se-
hen keine bessere verkehrliche An-
bindung des Klinikums durch einen 
zusätzlichen Zugang aus Westen 
oder Norden mehr vor – nicht einmal 
für ÖPNV und Rettungsfahrzeuge. 
Gleichzeitig steigen die Patienten-
zahlen: über 1 Million ambulante 
und über 500.000 stationäre Patien-
ten im Jahr – Tendenz deutlich stei-
gend. Und bei diesen Personen kann 
nicht vom Idealbild eines jungen, 
mobilen Menschen ausgegangen 
werden. Sie sind immer mehr hoch-
betagt und auf den MIV angewiesen. 
Diese Perspektive wurde anschei-
nend vergessen!

  info@dieheidelberger.de

Arbeitsgemeinschaft GAL/FWV
Raimund Beisel

Die Kleingemünderstraße 
war Ziel eines Termins des Verkehrs-
managements mit Anwohnern und 
Geschäftsleuten. Hintergrund: Seit 
Jahrzehnten gelingt es nicht, den 
reinen Durchgangsverkehr aus der 
Spielstraße zur Neckarbrücke heraus-
zuhalten. Da sich dort auch zahlreiche 
Geschäfte, Bank und Ärzte befinden, 
ist ein Konsens aller dringend erfor-
derlich. Verkehrsplaner Leven schlug 
ein einheitliches Entree in alle Hei-
delberger verkehrsberuhigten Zonen, 
ebenso wie mehr polizeiliche Kont-
rollen, Pflanzkübel, Baumscheiben, 
Benutzung des Straßenraums durch 
das Gewerbe, Änderung der Ampel-
schaltung zur L 534, Dialog-Radar und 
zeitliche Begrenzung der Kurzzeit-
parkplätze vor. Zum Jahresende will 
das Verkehrsmanagement dem Ge-
meinderat ein Konzept vorlegen.
Ihr Stadtrat der Freien Wähler Rai-
mund Beisel

  stadtrat.beisel@gmx.de

Die Linke
Bernd Zieger

Erhalt eines höheren Anteils von 
Bestandsgebäuden auf dem PHV
Nach zahlreichen Anfragen von DIE 
LINKE wurden jetzt dem Gemeinde-
rat die Ergebnisse der Voruntersu-
chungen aus dem Jahre 2015 (!) zum 
Zustand der Gebäude auf dem PHV 
zur Verfügung gestellt. Dem größten 
Teil des Gebäudebestandes wird ein 
guter bzw. mittelguter Zustand be-
scheinigt. Nur ein kleiner Teil hat 
einen schlechten bzw. sehr schlech-
ten Zustand. Trotzdem sollen 73 % 
des Gebäudebestandes auf dem PHV 
abgerissen werden.
Wir fordern als DIE LINKE den Er-
halt eines höheren Anteils von Be-
standsgebäuden. Dies ist nicht nur 
für eine Kostenreduzierung zur Si-
cherung niedrigerer Mieten wichtig.
Ein Neubau würde eine Riesenmen-
ge von CO2-Ausstoß produzieren. 
Dies muss unbedingt verhindert 
werden.

 gemeinderat@dielinke-hd.de

FDP
Michael Eckert

Tempo 30 in der ganzen Stadt?
Nein! Diese weitere Gängelung der 
Autofahrer kam zunächst von den 
Grünen und soll bis auf wenige Aus-
nahmen für alle Straßen gelten. Ich 
halte das für völlig verfehlt: Wir ha-
ben ohnehin zu wenig Platz auf den 
Straßen. Die Gefährdung für Rad-
fahrer und Fußgänger wird nicht 
etwa weniger, sondern mehr. Auch 
die Umweltverschmutzung steigt 
erheblich. Busse und Straßenbah-
nen würden ausgebremst usw. Für 
generelle Geschwindigkeitsbegren-
zungen ist (anders als bei Regelun-
gen für einzelne Straßen) nicht der 
Oberbürgermeister, sondern der Ge-
meinderat zuständig. Umso ärgerli-
cher ist es, dass die Stadt mit Mont-
pellier ein Abkommen schließt, um 
Tempo 30 umzusetzen, obgleich es 
an einem Beschluss des Gemeinde-
rats bisher fehlt.
Ihr Michael Eckert

  eckert@fdp-fraktion-hd.de

Bleibe gesucht für die Wiege des Hip-Hops in Heidelberg. (Foto Cofie-Nunoo)
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In der Rubrik „Stimmen aus dem Gemeinderat“ kommen die Mitglieder des Gemeinderates zu Wort. Die Autorinnen und Autoren sind für den Inhalt ihrer Beiträge in 
vollem Umfang selbst verantwortlich, insbesondere auch in Bezug auf alle notwendigen Nutzungsrechte.

GEMEINDERAT ONLINE Aktuelle Meldungen aus dem Gemeinderat und den Ausschüssen stehen unter www.gemeinderat.heidelberg.de.

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

CDU
Prof. apl. Dr. Nicole Marmé

Neubau Ziegelhäuser Brücke – An-
wohner beteiligen!  
Auf Einladung der CDU-Gemein-
deratsfraktion und der CDU Ziegel-
hausen/Peterstal kamen rund 50 
interessierte Gäste, um sich über 
den aktuellen Sachstand zum Neu-
bau der Ziegelhäuser Brücke bei den 
zuständigen Bürgermeistern Jürgen 
Odszuck und Raoul Schmidt-Lamon-
tain sowie dem Leiter des Tiefbau-
amts Karl-Peter Hofbauer und Petra 
Keuchel vom Amt für Verkehrsma-
nagement zu informieren.
Zunächst führte Petra Keuchel in 
den aktuellen Planungsstand ein, 
wonach Alternativstandorte geprüft 
worden seien, aber die Notwendig-
keit einer direkten Verkehrsver-
bindung von Ziegelhausen zum S-
Bahnhof in Schlierbach sowie eine 
hochwassersichere Brückenzufahrt 
für ein Festhalten am alten Standort 
sprächen. Aktuell sollen zwei unter-

schiedliche Anordnungen von Fahr-
bahn, Rad- und Fußgängerwegen ge-
prüft werden, wobei sich die Breite 
der Brücke auf der Ziegelhäuser Sei-
te als problematisch für eine rechts-
konforme Lösung erweise. Um auf 
die nötige Breite zu kommen, müss-
ten Teile angrenzender Privatgrund-
stücke mitgenutzt werden.
Ursprünglich sollte der Gemeinde-
rat beschließen, dass schon jetzt ein 
Büro mit den grundlegenden Pla-
nungen beauftragt wird und parallel 
mit den Grundstückseigentümern 
verhandelt wird. Auf Drängen der 
CDU-Fraktion wurde dieser Antrag 
im Ausschuss vertagt und die städti-
schen Vertreter haben auf der Info-
veranstaltung zugesagt, sich jetzt 
zeitnah mit den Grundstücksbesit-
zern in Verbindung zu setzen, bevor 
es in weitere konkrete Planungen 
geht. Außerdem sollen die Anlieger 
schon früh in die Planungen einbe-
zogen werden. 
Wir setzen uns auch weiterhin dafür 
ein, dass alle Betroffenen frühzeitig 
informiert und in die Planungen mit 
einbezogen werden.
Ihre Nicole Marmé

 06221 58-47160
 info@cdu-fraktion-hd.de

SPD
Johannah Illgner

Queere (Beratungs-)Räume für 
Heidelberg
Queere Menschen brauchen ge-
schützte und sichere Orte, an denen 
sie sich treffen können, wo es einen 
Platz für Austausch, all ihre Fragen 
und Anliegen gibt und wo sie vor 
allem qualifizierte Beratung bekom-
men.
In Heidelberg gibt es jetzt hierfür 
feste Räumlichkeiten: PLUS – die 
Psychologische Lesben- und Schwu-

lenberatung Rhein Neckar – hat im 
Oktober 2021 im Landfriedkomplex 
ein Büro- und einen Beratungs-/
Gruppenraum eröffnet.
PLUS bietet kostenlose kompeten-
te Beratung zu allen Themen und 
Fragen des lesbischen, schwulen, 
bi- und transsexuellen, transgender, 
intersexuellen und queeren Lebens 
und Liebens an. Termine können te-
lefonisch oder per E-Mail vereinbart 
werden.
Dafür hat sich die queere Communi-
ty und natürlich auch wir als SPD-
Gemeinderatsfraktion eingesetzt 
und wir freuen uns jetzt über das 
großartige Ergebnis!

 06221 58-47150
  geschaeftsstelle@spd-fraktion. 

heidelberg.de

AfD
Timethy Bartesch

Elektrobus löst Großbrand aus 
Düsseldorf, Hannover und jetzt 
Stuttgart. Je mehr Städte E-Busse 
einsetzen, desto öfter werden wir 
solche Schlagzeilen lesen müssen. 
Auch Heidelberg könnte es treffen. 
Die Brandgefahr alleine – Elektro-
busse brennen anders als normale 
Busse und sind extrem schwer zu 
löschen – verbietet eigentlich den 
Einsatz. Die immensen Kosten und 
Winteruntauglichkeit sind weitere 
Gegenargumente. Aber Heidelberg 
ist eine Stadt der grünen Klima-
religion. Hier ist man schon beim 
nächsten gefährlichen Experiment: 
Wasserstoffbusse.

  timethy.bartesch@afd-bw.de

Bunte Linke
Dr. Arnulf Weiler-Lorentz

Die Entwürfe zum Masterplan 
Neuenheimer Feld 
der beiden Planungsteams kommen 
zu Ergebnissen, die unseren Forde-
rungen entsprechen: keine 5. Ne-
ckarbrücke (bzw. nur für Fuß- und 
Radverkehr), kein Nordzubringer, 
Verkehrserschließung überwiegend 
durch einen inneren Straßenbahn-
ring, keine Bebauung des Gewanns 
Hühnersteins. – Eine hohe Verkehrs-
belastung einzelner Stadtteile (Berg-
heim, Handschuhsheim) aber bleibt 
und erfordert eine Verringerung/strik-
te Bewirtschaftung der Campus-Park-
plätze und Park&Ride-Plätze an den 
Schienentrassen in der Peripherie. 

  arnulf.lorentz@t-online.de

Vertretungen aus dem Gemeinderat, 

dem Sozialdezernat und von PLUS 

(Fotos Kästel)

Die PARTEI
Björn Leuzinger

Alles Gute zum Geburtstag! 
Lieber Herr Oberbürgermeister Eckart 
Würzi, 
wie alle wissen, endet Ihre Amtszeit in 
kürzi. 
Das ist so schlecht nich, 
schließlich sind Sie jetzt 60. 
Wir gratulieren ganz herzlich 
und werden Sie schmerzlich 
vermissen. Das solls dann gewesen sein, 
1 Bitte noch: übergeben Sie mir die 
Stadt besenrein, 
denn ich übernehme nächstes Jahr 
Ihr Amt! 
Einen angenehmen Ruhestand, 
wünscht Ihr Lieblingsstadtrat Björn 
Leuzinger 

  info@die-partei-heidelberg.de

Gemeinderat: Donnerstag, 
14. Oktober, 16.30 Uhr

Stadtentwicklungs- und 
Bauausschuss: Dienstag,  
19. Oktober, 17 Uhr

Ausschuss für Klimaschutz, 
Umwelt und Mobilität: 
Mittwoch, 20. Oktober, 17 Uhr

Ausschuss für Kultur und 
Bildung: Donnerstag, 21. 
Oktober, 17 Uhr

Alle Sitzungen finden im Rat-
haus, Marktplatz 10, statt.

  www.gemeinderat.
heidelberg.de

 Nächste öffentliche 
 Sitzungen

Vertreter*innen der interfraktionellen 

Arbeitsgruppe Queer des Gemeinderats 

übergeben einen Blumengruß an PLUS.
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Wege aus häuslicher Gewalt

 

In Heidelberg fand mit 
einem Symposium das 
Projekt GUIDE4YOU 
seinen Abschluss

 

J ede vierte Frau in Deutschland 
ist laut Bundeskriminalamt 

mindestens einmal in ihrem Le-
ben Opfer von körperlicher oder se-
xueller Gewalt durch ihren Partner. 
Ein Meilenstein im bestehenden 
Schutzsystem der Stadt Heidelberg 
im Bereich häuslicher Gewalt ist 
„GUIDE4YOU“. Das Projekt erleich-
tert durch einen individuellen Be-
gleitdienst über „Lotsinnen“ Frau-

en, die Gewalt erfahren haben,  den 
Zugang zu den bestehenden Unter-
stützungsstrukturen. Mit einem di-
gitalen Symposium, an dem mehr 
als 300 Expertinnen und Experten 
aus Deutschland teilnahmen, fand 
das von der Europäischen Union ge-
förderte Projekt am 30. September 
einen erfolgreichen Abschluss.  
GUIDE4YOU helfe, die bestehenden 
Beratungs- und Hilfsstrukturen op-
timal nutzbar zu machen, stellte 
Stefanie Jansen, Bürgermeisterin für 
Soziales, Bildung, Familie und Chan-
cengleichheit zum Veranstaltungs-
auftakt fest. Das Amt für Chancen-
gleichheit kooperiert dabei mit dem 
Universitätsklinikum, der SRH Hoch-
schule, der Polizei und der Interven-
tionsstelle für Frauen und Kinder. Ein 

anonymer Online-Fragebogen brach-
te wichtige Erkenntnisse von über 
360 Frauen mit Gewalterfahrungen. 
Die Heidelberger Erkenntnisse aus 
dem zweijährigen Projektzeitraum 
fließen in eine Orientierungshilfe, 
mit der auch in anderen Kommunen 
und Landkreisen in Deutschland Zu-
gänge zur Hilfe bei Gewalt erleichtert 
und nachhaltiger verfügbar gemacht 
werden können.
Die Stadt Heidelberg setzt jährlich 
750.000 Euro für Präventionsmaß-
nahmen und Unterstützung von 
Menschen ein, die Gewalt erfahren 
haben. eu

  Weitere Informationen unter 
www.heidelberg.de/ 
chancengleichheit 

Das Leitmotiv des Projekts „GUIDE4YOU: Jede vierte Frau in Deutschland ist mindestens einmal in ihrem Leben Opfer von Gewalt 

durch ihren Partner.  (Symbolfoto Shutterstock)

Neue Bänke auf dem 
Philosophenweg
Bürgerstiftung 
spendete 1.000 Euro

Mit Blick auf den Neckar und die 
Altstadt: Für die Instandsetzung 
dreier Parkbänke auf dem Philo-
sophenweg hat die Bürgerstiftung 
Heidelberg der Stadt 1.000 Euro ge-
spendet. Durch Vandalismus waren 
zehn Bänke in der Nähe des Meri-
anstichs beschädigt beziehungs-
weise vollständig zerstört worden. 
Kürzlich konnte Andreas Bruckner 
vom Landschafts- und Forstamt Dr. 
Steffen Sigmund, dem Vertreter der 
Bürgerstiftung, die erneuerten Bän-
ke präsentieren. Schilder an der Leh-
ne verweisen auf die Bürgerstiftung 
als Spender. 

Dr. Steffen Sigmund (l.) von der Bürger-

stiftung und Andreas Bruckner vom Land-

schafts- und Forstamt (Foto Stadt HD)

Austausch über Ausbau des Radnetzes

Viel erreicht und noch viel vor: Über die nächsten Projekte der Rad-Offensive 
hat sich Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart Würzner kürzlich mit Vertreterinnen 
und Vertretern der „IG Rad“ ausgetauscht. Mit der Rad-Offensive will die Stadt 
das 475 Kilometer umfassende Radnetz weiter ausbauen. In den Jahren 
2019/2020 stellte die Stadt rund 8,5 Millionen Euro für den Radverkehr zur 
Verfügung (www.heidelberg.de/fahrradfreundlich). Heidelberg zählt bundes-
weit zu den Städten mit dem höchsten Anteil am Radverkehr.  (Foto Stadt HD)

Ankunftszentrum auf PHV
 

Drei Varianten mit 
Verortungen erarbeitet 

 
Wie kann das Landes-Ankunfts-
zentrum für Geflüchtete in den Dy-
namischen Masterplan für das Pa-
trick-Henry-Village (PHV) integriert 
werden? Zu dieser Frage haben sich 
vergangenen Freitag auf Einladung 
von Oberbürgermeister Prof. Dr. 
Eckart Würzner Vertreterinnen und 
Vertreter der Stadt, des Gemeinde-
rats, der Bundesanstalt für Immobi-
lienaufgaben (BImA), des Landes, des 
Regierungspräsidiums Karlsruhe, 
der Internationalen Bauausstellung 
(IBA) Heidelberg und des Bündnisses 
für Ankunftszentrum, Flüchtlinge 
und Flächenerhalt erneut getroffen. 
Bereits im Mai hatten die Beteilig-
ten sich darauf verständigt, eine Ver-

ortung des Ankunftszentrums im 
Bereich Nordost von PHV zu unter-
suchen. Nun diskutierten sie drei 
mögliche Realisierungsvarianten, 
die das Büro KCAP entwickelt hatte. 
Bei einer Variante würde das An-
kunftszentrum im Osten von PHV 
entlang der Autobahn entstehen. 
Eine zweite Variante sieht dafür den 
nördlichen Bereich vor. Bei Variante 
drei würde das Ankunftszentrum im 
nordöstlichen Bereich entstehen. 
Alle drei Standorte sind mit Vor- und 
Nachteilen verbunden. Die Betei-
ligten erklärten als zum Teil erste 
Einschätzung eine Präferenz für die 
dritte Variante. 
Die Stadtverwaltung wird die Dis-
kussion nun aufarbeiten und dem Ge-
meinderat zur Entscheidung vorlegen. 
Ziel ist, dass der Gemeinderat noch 
vor Weihnachten über eine mögliche 
Verortung des Ankunftszentrums in-
nerhalb von PHV entscheidet.    tir
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Ausbau der Städtepartnerschaft 
 

Montpellier und Hei-
delberg wollen mehr 
Schulpartnerschaften 
und engeren Austausch 
im Wirtschaftsbereich
 

H eidelberg und Montpellier 
feiern 2021 das 60-jährige Be-

stehen ihrer Partnerschaft. Anfang 
September begingen beide Städte das 
Jubiläum in Heidelberg und unter-
zeichneten eine Kooperationsver-
einbarung zur Intensivierung der 
Zusammenarbeit in den Bereichen 
nachhaltige Mobilität, Wirtschaft 
und Wissenschaft. Zum Gegenbesuch 
fuhr Anfang Oktober eine Delegation 
mit Stadträtinnen und Stadträten 
sowie Oberbürgermeister Prof. Dr. 
Eckart Würzner nach Südfrankreich.  
Mit der Unterzeichnung von zwei 
weiteren Vereinbarungen wollen 
beide Städte Partnerschaften und 
Initiativen zwischen Schulen för-
dern – geplant sind zunächst drei 
neue Grundschul-Partnerschaften. 
Auch der Austausch in der Wirt-
schaft, unter anderem im Bereich 
Start-ups, soll intensiviert werden.
Bei einem Festabend gemeinsam mit 
Montpelliers Oberbürgermeister Mi-

chaël Delafosse und dem deutschen 
Botschafter in Frankreich Hans Die-
ter Lucas betonte Oberbürgermeister 
Würzner: „Wir wollen künftig in der 
nachhaltigen Mobilität, in Wissen-
schaft und in Wirtschaftsgremien 
sowie im Schulaustausch noch enger 
zusammenarbeiten.“ So will Heidel-
berg nach dem Vorbild Montpelliers 
den stufenweisen Aufbau eines kos-
tenlosen ÖPNV-Angebots umsetzen 
und Tempo 30 zur Regelgeschwindig-
keit in der Stadt machen. 

Für ihre Verdienste um die Städte-
partnerschaft und die Beziehungen 
zwischen beiden Ländern zeichnete 
Botschafter Lucas außerdem zwei 
Personen mit dem deutsch-franzö-
sischen Freundschaftspreis des Aus-
wärtigen Amtes aus: Alban Zanchiello, 
erster Leiter des Montpellier-Hauses 
in Heidelberg und Beauftragter für 
die Städtepartnerschaft in Montpel-
lier, sowie Richard Jarry, Präsident des 
Verbandes RAFAL für deutsch-franzö-
sische Wirtschaftsbeziehungen.  chb

Montpellier will das Heidelberger Fahrradmobilitäts-Konzept aufgreifen. Oberbürger-

meister Prof. Dr. Eckart Würzner (5.v.l.) übergab Oberbürgermeister Michaël Delafosse 

(6.v.l.) als Gastgeschenk ein Lastenrad.  (Foto Stadt Montpellier)

Woche gegen Armut

Das Heidelberger Bündnis gegen Ar-
mut und Ausgrenzung veranstaltet 
eine Aktionswoche zum Armuts-
risiko Wohnkosten. Dazu findet am 
Freitag, 15. Oktober, ab 16 Uhr eine 
Diskussionsrunde in der Chapel in 
der Südstadt statt. Baubürgermeister 
Jürgen Odszuck nimmt daran teil. 
Am Samstag, 16. Oktober, 13.30 Uhr, 
ist, ebenfalls in der Chapel, die offizi-
elle Auftaktveranstaltung mit Sozial-
bürgermeisterin Stefanie Jansen. Im  
Dialog mit Stadt und Politik stellt das 
Bündnis seine Positionen dar.

 Mehr Programm unter  

  www.das-heidelberger-buend 
nis.de/aktionswoche-armut-2021

Kurpfalzring wegen 
Sanierung gesperrt

Die Stadt muss den Kurpfalzring zwi-
schen Henkel-Teroson-Straße und 
Autobahnbrücke erneuern. Die Arbei-
ten haben bereits begonnen und dau-
ern bis 7. November. In der Zeit ist der 
Kurpfalzring zwischen Einmündung 
Henkel-Teroson-Straße und Abfahrt 
zum Wieblinger Weg für den Durch-
gangsverkehr gesperrt. Die Henkel-Te-
roson-Straße wird zur Sackgasse.

 www.heidelberg.de/baustellen 

BEKANNTMACHUNG

Flohmärkte auf dem Messplatz in 
Heidelberg

Für das Jahr 2022 wird der Heidelber-
ger Messplatz am Kirchheimer Weg 
wieder zur Durchführung von Floh-
märkten zur Verfügung gestellt. 
Hierbei weisen wir bereits im Vorfeld 
darauf hin, dass Flohmärkte ggfs. recht 
kurzfristig abgesagt werden müssen, 
da die Fläche des Messplatzes als Nut-
zungsfläche der in der Nähe befind-
lichen Großsporthalle vorgehalten 
werden muss. Zudem kann es je nach 
Pandemielage und entsprechenden 
Änderungen der Corona-Verordnung 
zu kurzfristigen Absagen kommen.

Wir werden jedoch pro Halbjahr einen 
Ersatztermin vorhalten.

Es werden mehrere Bewerber berück-
sichtigt, wobei Erfahrung mit der 
Durchführung von großen Flohmärk-
ten erwartet wird. Eine ordnungs-
gemäße Abwicklung der Flohmärkte 
muss gewährleistet sein. Der Betreiber 

ist verpflichtet, für die Reinigung des 
Messplatzes sowie für die Aufstellung 
von WCs zu sorgen. Sofern der Mess-
platz nicht bereits für andere Veran-
staltungen vergeben ist, werden die 
Flohmärkte in der Regel alle 14 Tage 
samstags von 6.00 bis 14.00 Uhr statt-
finden.

Der Messplatz hat eine Fläche von ca. 
10.640 qm.

Es dürfen nur gebrauchte Waren und 
Gegenstände angeboten werden. Aus-
drücklich ausgeschlossen sind Kriegs-
spielzeug aller Art, Uniformen aus der 
Zeit des Nationalsozialismus, lebende 
Tiere, Motorfahrzeuge aller Art, An-
hänger von Motorfahrzeugen, Dienst-
leistungen jeglicher Art sowie das Ver-
teilen von Infoblättern.

Eine gastronomische Versorgung kann 
auf dem Messplatz nicht angeboten 
werden. 

Die Platzmiete beträgt 
im März, April und September sowie 
im Oktober € 3.300,--,

in der Zeit von Mai bis August € 3.700,-  
und 
in der Zeit von November bis 
Februar € 2.500,-- 
jeweils zuzüglich Mehrwertsteuer, so-
fern der Nutzer nicht nach § 19 Abs.1 
UStG von der Umsatzsteuer befreit ist. 
Dies ist im Vorfeld nachzuweisen.

Hinzu kommen die Kosten ggfs. für die 
Endreinigung des Platzes. 

Bewerbungen bitten wir bis zum 
01.12.2021 an das Bürger- und Ord-
nungsamt, Abteilung Gewerberecht, 
Bergheimer Str. 69, 69115 Heidelberg, 
zu richten. 

Die Bewerbung soll die Gewerbeanmel-
dung, die vorgesehenen Teilnahme- 
bedingungen, Angaben über die gefor-
derte Platzmiete je laufender Meter, 
Nachweise über bereits durchgeführte 
Flohmärkte sowie ggfs. einen Nach-
weis über die Steuerbefreiung enthal-
ten. Aufgrund der aktuellen Pandemie 
und der damit verbundenen Auflagen 
muss vor der Durchführung ein Hygi-
enekonzept erstellt werden.

BEKANNTMACHUNGEN
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Umlegung „Emmertsgrund-Süd“
Bekanntmachung des Umlegungs-
beschlusses und der Auslegung der 
Bestandskarte und des Bestandsver-
zeichnisses

I. Umlegungsbeschluss
Der Umlegungsausschuss der Stadt Hei-
delberg hat am 17.11.2020 gemäß § 47 des 
Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 3. November 
2017 (BGBl. I S. 3634) in Verbindung mit 
der Verordnung der Landesregierung und 
des Wirtschaftsministeriums zur Durch-
führung des Baugesetzbuchs (BauGB-
DVO) vom 2. März 1998 (GBl. S. 185) die 
Einleitung der Umlegung „Emmerts-
grund-Süd“ beschlossen.
Das Umlegungsgebiet wird begrenzt
 › im Westen, Süden und Osten durch 

die Straße „Im Emmertsgrund“ und die 
Jellinekstraße,
 › im Norden durch die Grünanlage Flst. 

Nr. 26650.
In das Umlegungsverfahren sind folgen-
de Grundstücke einbezogen:
Flst. Nr. 26651, 26654, 26655, 26656, 26657, 
26658, 26659, 26660, 26661, 26662, 26663, 
26664, 26665, 26666, 26667, 26668, 26669, 
26670, 26671, 26672, 26673, 26674, 26675, 
26676, 26677, 26973, 26974, 26975, 26976, 
26977, 26978, 26979, 26980, 26981, 26982, 
26983, 26984, 26985, 26986, 26987, 26988, 
26989, 26990, 26991, 26992, 26993, 26994, 
26995, 26996, 26997, 26998 und 26999.

Das Umlegungsgebiet ist in der Be-
standskarte des Vermessungsamts vom 
17.11.2020 dargestellt.

Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg hat 
bereits durch Beschluss vom 28.03.2019 
die Umlegung gemäß § 46 Abs. 1 BauGB 
angeordnet. Das Umlegungsgebiet liegt 
im Bereich des gültigen Bebauungsplans 
„Emmertsgrund – Änderung im Bereich 
Jellinekstr./Im Emmertsgrund“, der am 
16.11.1978 vom Gemeinderat als Satzung 
gem. § 10 BauGB beschlossen wurde.
Sämtliche Grundstückseigentümer 
wurden im Laufe des Jahres 2020 durch 
das Vermessungsamt gemäß § 47 Abs. 1 
BauGB angehört.
Durch die Umlegung soll für die im Um-
legungsgebiet liegenden Grundstücke die 
Erschließung rechtlich gesichert werden.

II. Durchführung
Die Durchführung der Umlegung obliegt 
gemäß § 3 Abs. 1 der BauGB-DVO in Ver-
bindung mit § 11 der Hauptsatzung der 
Stadt Heidelberg vom 18. Juni 2020 dem 
Umlegungsausschuss. Sachbearbeitende 
Geschäftsstelle ist laut Geschäftsvertei-
lungsplan das Vermessungsamt.

III. Aufforderung zur Anmeldung von 
Rechten
Die Inhaber eines nicht im Grundbuch 
eingetragenen Rechts an dem Grund-
stück oder an einem das Grundstück be-

lastenden Recht, eines Anspruchs mit 
dem Recht auf Befriedigung aus dem 
Grundstück oder eines persönlichen 
Rechts, das zum Erwerb, zum Besitz oder 
zur Nutzung des Grundstückes berech-
tigt oder den Verpflichteten in der Benut-
zung des Grundstücks beschränkt (§ 48 
Abs. 1 Nr. 3 BauGB) werden nach § 50 Abs. 
2 BauGB aufgefordert, innerhalb eines 
Monats von dieser Bekanntmachung an, 
ihre Rechte bei der Geschäftsstelle des 
Umlegungsausschusses (Vermessungs-
amt), Gaisbergstraße 7 (Zimmer 205), 
69115 Heidelberg, anzumelden.
Werden Rechte erst nach Ablauf dieser 
Frist angemeldet oder nach Ablauf einer 
vom Umlegungsausschuss nach § 48 Abs. 
3 BauGB gesetzten Frist glaubhaft ge-
macht, so muss ein Berechtigter die bis-
herigen Verhandlungen und Festsetzun-
gen gegen sich gelten lassen, wenn der 
Umlegungsausschuss dies bestimmt (§ 
50 Abs. 3 BauGB).

Der Inhaber eines in § 50 Abs.3 BauGB 
bezeichneten Rechts muss die Wirkung 
eines vor der Anmeldung eingetretenen 
Fristablaufs ebenso gegen sich gelten 
lassen wie der Beteiligte, dem gegenüber 
die Frist durch Bekanntmachung des 
Verwaltungsakts zuerst in Lauf gesetzt 
worden ist.

IV. Verfügungs- und Veränderungs-
sperre sowie Vorkaufsrecht der Stadt 
Heidelberg
Von dieser Bekanntmachung an bis zur 

Bekanntmachung der Unanfechtbar-
keit des Umlegungsplans dürfen nach § 
51 BauGB im Umlegungsgebiet nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Umle-
gungsausschusses
1. ein Grundstück geteilt oder Verfügun-
gen über ein Grundstück und über Rech-
te an einem Grundstück getroffen oder 
Vereinbarungen abgeschlossen werden, 
durch die einem anderen ein Recht zum 
Erwerb, zur Nutzung oder Bebauung ei-
nes Grundstücks oder Grundstücksteils 
eingeräumt wird, oder Baulasten neu be-
gründet, geändert oder aufgehoben wer-
den;
2. erhebliche Veränderungen der Erd-
oberfläche oder wesentlich wertsteigern-
de sonstige Veränderungen der Grund-
stücke vorgenommen werden;
3. nicht genehmigungs-, zustimmungs- 
oder anzeigepflichtige, aber wertstei-
gernde bauliche Anlagen errichtet oder 
wertsteigernde Änderungen solcher An-
lagen vorgenommen werden;
4. genehmigungs-, zustimmungs- oder 
anzeigepflichtige bauliche Anlagen er-
richtet oder geändert werden.
Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der 
Veränderungssperre baurechtlich geneh-
migt worden sind, Vorhaben, von denen 
die Stadt nach Maßgabe des Bauord-
nungsrechts Kenntnis erlangt hat und 
mit deren Ausführung vor dem Inkraft-
treten der Veränderungssperre hätte be-
gonnen werden dürfen, sowie Unterhal-
tungsarbeiten und die Fortführung einer 
bisher ausgeübten Nutzung werden von 

Wegwerfen? Denkste!    
 

Repair Café lädt wieder 
zum gemeinsamen 
Reparieren ein
 

I m Repair Café bringen ehrenamtli-
che Reparaturexperten defekte Föh-

ne, kaputte Toaster, schleifende Brem-
sen oder das löchrige T-Shirt wieder 
in Ordnung. Das nächstesRepair Café 
in Heidelberg findet am Samstag, 16. 
Oktober, statt. Es wird von den Stadt-
werken Heidelberg aus dem Fonds für 
Klimaschutzprojekte gefördert (www.
swhd.de/klimafix)
Von 14 bis 18 Uhr können Bürgerin-
nen und Bürger am Samstag erstmals 
seit knapp eineinhalb Jahren im Har-
bigweg 5 in gemütlicher Atmosphä-
re gemeinsam mit ehrenamtlichen 
fachkundigen Laien Schäden an de-
fekten Alltagsgegenständen beheben. 
Mitgebracht werden können defekte 
Kleinelektrogeräte wie Lampen oder 
DVD-Player, kleine Möbelstücke, Tex-
tilien sowie Spielzeug aus Holz. Sehr 

aufwendige Reparaturen oder Arbei-
ten an größeren elektrischen Geräten 
wie Kühlschränken oder Waschma-
schinen sind leider nicht möglich. 
Wer bereits weiß, was am defekten 
Gegenstand kaputt ist, wird gebeten, 
die notwendigen Ersatzteile mitzu-
bringen. 
Veranstaltet wird das Repair Café 
von Ökostadt Rhein-Neckar, BUND 

Heidelberg sowie vom Stadtjugend-
ring. Es soll ein Zeichen gegen die 
Wegwerfgesellschaft setzen und ge-
meinschaftliches Reparieren in ge-
mütlicher Atmosphäre bei Kaffee und 
Kuchen ermöglichen. Das Heidelber-
ger Repair Café startete bereits 2014 
und war damit eines der ersten in 
Deutschland. 2020 waren es bereits 
über 1.000.

Das Motto des Repair Café: In gemütlicher Atmosphäre Schäden an defekten Alltags-

gegenständen beheben (das Bild entstand Anfang 2020). 

  

Stadtwerke Heidelberg  
Unternehmenskommunikation
Kurfürsten-Anlage 42–50
69115 Heidelberg

 06221 513-0
  unternehmens  
kommunikation@swhd.de

Redaktion: Ellen Frings (V.i.S.d.P.), 
Michael Treffeisen
Foto: Stadtwerke Heidelberg, 
Ökostadt Rhein-Neckar e.V.
Alle Angaben ohne Gewähr
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Die Teilnahme am Repair Café ist kos-
tenfrei und ohne Anmeldung mög-
lich. Voraussetzung ist ein tagesak-
tueller negativer Corona-Schnelltest, 
ein Impfnachweis oder ein gültiger 
Genesenen-Nachweis. 

 www.oekostadt.org/ 
 Repaircafe.html
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Bei der Stadt Heidelberg sind folgende Stellen zu besetzen:

Beim Referat des Oberbürgermeisters ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als 

Mediengestalterin/Mediengestalter (m/w/d)
in der Abteilung Markenkommunikation im Bereich Internationales, Strategie und Protokoll 
zu beset-zen. Die Bezahlung erfolgt bis Entgeltgruppe 9a des Tarifvertrags für den öffent-
lichen Dienst (TVöD-V). Die Stelle ist zunächst befristet für die Dauer eines Jahres. Bei ent-
sprechender Bewährung kann eine Weiterbeschäftigung in Aussicht gestellt werden.

Das Amt für Soziales und Senioren sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Fachkraft (m/w/d) 
mit einem Studienabschluss im sozialpädagogischen oder pflege- beziehungsweise 
gesundheitswissenschaftlichen Bereich

für das Sachgebiet Pflegestützpunkt. Die Bezahlung erfolgt nach Entgeltgruppe S 11b des 
Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst (TVöD-V). Der Bedarf eignet sich für eine Beset-
zung mit einer Vollzeitkraft oder auch mit zwei Teilzeitkräften.

Beim Amt für Digitales und Informationsverarbeitung ist zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine Stelle als 

IT-Administratorin/IT-Administrator (m/w/d)  
für den Support im Bereich Schul-IT
in der Abteilung Anwender- und Systemservice zu besetzen.
Die Tätigkeiten sind nach Entgeltgruppe 10 des Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst 
(TVöD-V) zu bewerten. Bei mehrjähriger erfolgreicher Ausübung und entsprechender Erfah-
rung ist eine Perspektive nach Entgeltgruppe 11 des Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst 
(TVöD-V) möglich. Eine Verbeamtung kann in Aussicht gestellt werden.

Die Musik- und Singschule Heidelberg sucht zum 01. März 2022 eine

Lehrkraft (m/w/d) für Klavier und Korrepetition
im Umfang von bis zu 30 Deputatsstunden zuzüglich eines Ferienüberhangs von bis zu 135 
Unterrichtsminuten/Schulwoche. Die Stelle ist nach Entgeltgruppe 9b des Tarifvertrags für 
den öffentlichen Dienst (TVöD-V) zu bewerten und zunächst befristet für ein Jahr zu be-
setzen.  

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen inklusive ein-
schlägiger Abschluss- und Arbeitszeugnisse online unter 
www.heidelberg.de/stellenausschreibungen. 

Hier finden Sie auch die detaillierten Stellenausschreibungen mit den notwendigen Qualifi-
kationen sowie weiteren Informationen.

Bezirksbeirat Weststadt: 
Mittwoch, 13. Oktober, 18 Uhr
Gemeinderat: Donnerstag,  
14. Oktober, 16.30 Uhr
Stadtentwicklungs- und Bau-
ausschuss: Dienstag,  
19. Oktober, 17 Uhr
Bezirksbeirat Emmerts-
grund: Dienstag, 19. Oktober, 
18 Uhr
Ausschuss für Klimaschutz, 
Umwelt und Mobilität: Mitt-
woch, 20. Oktober, 17 Uhr
Ausschuss für Kultur und 
Bildung: Donnerstag, 21. Okto-
ber, 17 Uhr
Bezirksbeirat Handschuhs-
heim: Donnerstag, 21. Oktober, 
18 Uhr

  www.gemeinderat.
heidelberg.de

 Öffentliche Sitzungen

der Veränderungssperre nicht berührt.
Ein bei der Stadt eingereichtes Bauge-
such gilt gleichzeitig als Antrag auf Ge-
nehmigung durch den Umlegungsaus-
schuss.

Nach § 24 Abs.1 Nr.2 BauGB steht der Stadt 
Heidelberg beim Kauf von Grundstücken, 
die in diese Umlegung einbezogen sind, 
von dieser Bekanntmachung an bis zur 
Bekanntmachung der Unanfechtbarkeit 
des Umlegungsplans ein allgemeines 
Vorkaufsrecht zu.

V. Vorarbeiten auf Grundstücken
Eigentümer und Besitzer haben gemäß 
§ 209 Abs.1 BauGB zu dulden, dass Be-
auftragte der zuständigen Behörden zur 
Vorbereitung der von ihnen nach diesem 
Gesetzbuch zu treffenden Maßnahmen 
Grundstücke betreten und Vermessun-
gen oder ähnliche Arbeiten ausführen.

VI. Bekanntgabe des Umlegungs-
beschlusses
Der Umlegungsbeschluss gilt mit dem 
auf die ortsübliche Bekanntmachung fol-
genden Tag als bekannt gegeben.

VII. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen den Umlegungsbeschluss kann 
innerhalb von 6 Wochen seit der Be-
kanntmachung Antrag auf gerichtliche 
Entscheidung bei der Stadt Heidelberg, 
Vermessungsamt, Gaisbergstraße 7, 69115 
Heidelberg, eingereicht werden (§ 217 
BauGB). Über den Antrag entscheidet das 
Landgericht Karlsruhe, Kammer für Bau-
landsachen, in Karlsruhe.
Der Antrag muss den Verwaltungsakt be-
zeichnen, gegen den er sich richtet. Er 

soll die Erklärung, inwieweit der Verwal-
tungsakt angefochten wird, und einen 
bestimmten Antrag enthalten. Er soll die 
Gründe sowie die Tatsachen und Beweis-
mittel angeben, die zur Rechtfertigung 
des Antrags dienen.

Hinweis:
Der Antrag auf gerichtliche Entschei-
dung kann zunächst ohne Rechtsanwalt 
gestellt werden. Für alle weiteren prozes-
sualen Erklärungen und Abläufe ist die-
ser dann aber zwingend vorgeschrieben 
(§ 222 BauGB).

VIII. Öffentliche Auslegung der 
Bestandskarte und des Bestands-
verzeichnisses
Für die Grundstücke des Umlegungsge-
biets wurden eine Bestandskarte und ein 
Bestandsverzeichnis nach § 53 BauGB ge-
fertigt. Bestandskarte und Bestandsver-
zeichnis liegen in der Zeit

vom 25. Oktober 2021 bis 
24. November 2021

beim Vermessungsamt, Gaisbergstraße 
7 (Zimmer 205), 69115 Heidelberg, öffent-
lich aus und können dort innerhalb der 
Dienststunden – montags bis donners-
tags von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 14.00 
bis 15.30 Uhr sowie freitags von 8.30 bis 
13.00 Uhr – eingesehen werden. Aufgrund 
der nicht vorhersehbaren Corona-Lage 
wird telefonische Voranmeldung unter 
der Telefonnummer (06221) 58-24060 
empfohlen.
Stadt Heidelberg
Vermessungsamt
gez. Jelinek

ÖFFENTLICHE ERINNERUNG

An die Zahlung folgender Forderungen 
wird erinnert:

Abschluss- und Vorauszahlungen von 
Steuern, Gebühren und Beiträgen aus 
Erst- oder Nachveranlagungen nach den 
zugestellten Bescheiden bzw. Zahlungs-
aufforderungen, soweit die Zahlungsfrist 
bereits abgelaufen ist. Für Teilnehmer am 
SEPA–Lastschriftmandat gilt die „Öffent-
liche Erinnerung“ nicht. Ferner erinnert 
das Kämmereiamt daran, dass jeder Hal-
ter eines Hundes im Stadtkreis Heidelberg 
verpflichtet ist, innerhalb eines Monats 
nach Beginn des Haltens oder nachdem 
der Hund das steuerpflichtige Alter von 
drei Monaten erreicht hat sowie am Ende 
der Hundehaltung ebenfalls innerhalb 
eines Monats dies dem Kämmereiamt der 
Stadt Heidelberg, Abteilung Kasse und 
Steuern, Friedrich-Ebert-Platz 3, Tel. 58-
14 360  mitzuteilen. Die Bankverbindun-
gen der Stadt Heidelberg entnehmen Sie 
bitte den Ihnen zugegangenen Abgaben-
bescheiden und Rechnungen.
Stadt Heidelberg, Kämmereiamt
Abteilung Kasse und Steuern
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Mehr Partyorte und Treffpunkte
 

Stadt will im Dialog mit 
den Jugendlichen mehr 
Angebote entwickeln
 

J ugendliche haben in der Corona-
pandemie auf vieles verzichten 

müssen. Dazu gehört auch das Feiern 
von Partys oder Treffen mit Freun-
dinnen und Freunden. Die Stadt Hei-
delberg hat daher das Ziel, im Dialog 
mit den Jugendlichen mehr Angebo-
te für Partys und Orte für zwanglose 
Treffen zu entwickeln. Oberbürger-
meister Prof. Dr. Eckart Würzner hat 
dafür eine Arbeitsgruppe gegründet, 
die er selbst leitet. Eine Liste mit be-
stehenden Angeboten für Jugend-
liche wird die Stadt in Kürze veröf-
fentlichen. 
Zudem spricht die Verwaltung meh-
rere Anbieter in der Stadt darauf an, 
welche Pläne und Vorhaben sie für 
Jugendliche haben. „Ich setze mich 
dafür ein, dass das Feier-Angebot 
für Jugendliche und junge Erwach-
sene in Heidelberg ausgebaut wird. 
Als Stadt können wir solche Ange-
bote aber nicht dauerhaft alleine 
stemmen“, erklärt Oberbürgermeis-
ter Prof. Dr. Eckart Würzner. Er geht 
davon aus, dass mit den Lockerun-
gen der Corona-Maßnahmen wie-

der mehr etablierte Veranstalter 
Angebote machen. „Wir brauchen 
die privaten und geförderten Veran-
stalter auch dringend für die Um-
setzung“, so der Oberbürgermeister. 
Die Stadt sei im Austausch mit der 
Universität, dem Studierendenwerk 
und den Hochschulen in der Stadt, 
welche Räumlichkeiten genutzt 
werden könnten. Ziel sei es, dass 
noch in diesem Jahr neue Formate 
starten. 
Über den Sommer war die Stadt mit 
zwei Projekten für Jugendliche und 

junge Erwachsene eingesprungen. 
Beim Format „Feierbad21“ organi-
sierten Stadt, Heidelberg Marketing 
und die Nachtbürgermeister die Ein-
richtung einer sehr gut angenom-
menen Party-Location beim Tiergar-
ten-Schwimmbad. Die Bespielung 
des Ortes übernahmen die Jugend-
lichen selbst. Zudem ertüchtigte die 
Stadt die Ochsenkopfwiese am Rand 
von Bergheim als zwanglosen und 
konsumfreien Treffpunkt. Die Nut-
zerzahlen blieben hier aber hinter 
den Erwartungen zurück. red

Kam gut an: der Open-Air-Club „Feierbad21“. Die Stadt will nun dafür sorgen, dass 

mehr Feierorte und Treffpunkte für Jugendliche in der Stadt entstehen. (Foto Rothe)

 Kurz gemeldet

Geist Heidelberg

Das International Science 
Festival – Geist Heidelberg 
des Deutsch-Amerikanischen 
Instituts (DAI) bringt Größen 
der Forschung nach Heidelberg. 
Es beginnt mit einem Vortrag 
des Nobelpreisträgers Reinhard 
Genzel über schwarze Löcher 
am Samstag, 16. Oktober.

  Mehr Programm unter 
www.geist-heidelberg.de 

Kantate „Perpetuum Mobile“ 
im Johannes-Brahms-Saal

Einen Querschnitt der Kantate 
„Perpetuum Mobile“ von Peter 
Schindler führt die Musik- und 
Singschule am Sonntag, 24. 
Oktober, im Johannes-Brahms-
Saal in der Kirchstraße 2 auf. 
Zwei Konzerte, um 15.30 und 18 
Uhr, sind zu hören. Der Eintritt 
kostet jeweils 20 Euro, ermä-
ßigt 10 Euro. Karten können im 
Vorverkauf erworben werden.

  06221 5843500
  musikschule@heidelberg.de

The Turn of the Screw: 
Opern-Premiere am 16. Oktober 

Mit „The Turn of the Screw“ 
feiert am Samstag, 16. Oktober, 
eine der beeindruckendsten 
Opern des 20. Jahrhunderts 
Premiere im Theater. Weitere 
Infos sowie Karten unter

  www.theaterheidelberg.de

Hommage an Hans Reffert

Hans Reffert prägte die deut-
sche Musikszene als Gitarrist, 
Sänger und Flötist. Mit einer 
„Hommage an Hans Reffert“ 
startet am Sonntag, 24. Oktober, 
um 17 Uhr wieder die Kultur-
reihe in der Trauerhalle des 
Bergfriedhofs. Der Eintritt 
kostet 15 Euro. Anmeldung ist 
erforderlich unter Angabe der 
Kontaktdaten.

  0172 7242569
  info@kulturevents-rhein 

neckar.com

OB Würzner feierte runden Geburtstag

Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart Würzner feierte am vergangenen Sonntag 
seinen 60. Geburtstag. Nach dem Studium der Geographie und der Rechts-
wissenschaften trat er 1988 als erster Umweltfachberater in die Dienste der 
Stadt. Er baute das Amt für Umweltschutz mit auf, war ab dem Jahr 2000 Leiter 
des Amtes und ab 2001 Umwelt-Bürgermeister. 2006 und 2014 wurde er zum 
Oberbürgermeister gewählt. Im Rathaus überreichte der Personalrats-Vorsitzende 
Martin Eisele (l.) im Rahmen der wöchentlichen Besprechung der Verwaltungs-
spitze Prof. Würzner eine Zeitungskopie vom 10. Oktober 1961. (Foto Dittmer)

Ausstellung „Gurs 
1940“ ab 18. Oktober
Erinnerung an Opfer 
der Deportationen

Mehr als 6.500 Juden aus Baden und 
der Saarpfalz deportierten im Okto-
ber 1940 die Nationalsozialisten in 
das Lager Gurs in Südfrankreich. Da-
runter waren 300 Heidelbergerinnen 
und Heidelberger. Anlässlich des 80. 
Jahrestages der Deportationen ist 
eine Wanderausstellung zu den ers-
ten organisierten Verschleppungen 
von jüdischen Deutschen ab Mon-
tag, 18. Oktober, bis 12. November im 
Foyer des Rathauses zu sehen (mon-
tags bis freitags von 8 bis 18 Uhr).
Die Ausstellung wird am Freitag, 22. 
Oktober, offiziell eröffnet. Für die Teil-
nahme sind ein 3G-Nachweis und eine 
Anmeldung bis 21. Oktober erforder-
lich. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

  internationales@heidelberg.de
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